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T Sten von Mitte Febrnar bis 
rochen, binnen welcher Zeit der 
Geſchäfte abwickeln müßte. Daß 
8 nnahme erheblichen Zweifeln begegnet, 
arf nach dem Ausfall der Reichstagswahlen kein 
Wunder nehmen. Das Reichsbudget und das 
Militärgeſetz können 15 in 6 bis 7 Wochen er⸗ 
digt werden, 8 itionsparteien, welche kein 
ittel ſcheuen, die Verhandlungen möglichſt zu 
: perſchleppen. Die Ultramontanen machen bereits 
heute kein Hehl aus dieſer ihrer Taktik. Einer 
H rer Führer . bedauerte nur, daß ſeine und die 
brigen Oppoſitionsparteien nicht weitere dreißig 
itze errungen haben, weil ſie dann unbedingt 
über die Majorität gebieten könnten. Er tröſtete 
indeſſen mit der zuverſichtlichen Hoffnung, 
daß bei den nächſten Wahlen das Centrum und die 
ocialdemokraten jene Eroberung machen würden. 
Bezeichnend erſcheint es, daß die Clericalen auf 
die Elſaß⸗ Lothringer als auf ihre parlamen⸗ 
tarifchen rege fen zählen. amit ſtimmt 
allerdings der Bericht eines Reiſenden überein, 
der ſoeben aus den Reichslanden angekommen ift. 
Seine Informationen laſſen keinen Zweifel dar⸗ 


Winterſcenen in den Dolomiten 
An einem Januartage, während ich zu Landro 
in den Ampezzaner Dolomiten (Tirol) weilte, be⸗ 


* 


Fun ber Tam der Schneewehen. Der Vormittag 
ber eweſen, die Sonne erſchien wie ein 
kraurigen leck und gab in die Stube herein einen 
male an au Fugen. Dann hob es mit einem⸗ 
Haus hinausgehen, daß derjenige, der vor das 
konnte. Um zige die Hand nicht mehr ſehen 
Nacht hr Nachmittags war es 


acht. 
Der Schnee drang in 


| zwiſchen den Winter genen den Bwifchenraum 
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5 Beten erhöben. Dann wieder ein men ahlloſer 
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es donnerte in den Schneehaufen, die mit 5 
und Erde Eins geworden waren. 
| Ein Knecht lage, daß die kleine Brücke 
Halb Landro von einem Schneeberg bedeckt ſei. 
Dieſer Berg konnte nur vom Winde dahingetragen 
Ye Auch der ſchöne grüne See, in welchem man 

Gl. Sommertagen das Widerſpiel des Criſtallo⸗ 
Hleiſchers bewundert, war ein weißer Berg ge⸗ 
. ‚ 
nich. Es donnerte fort und fort, und 
dicht mehr gezweifelt werden, daß nen 
zawelche durch die Dunkelheit und das viel⸗ 
achtenge. Geheul hindurch dieſen Lärm verur⸗ 
1 mutet ihm überkam die Leute Angſt. Denn 
nächſten te, daß ſich von Schluderbach her, dem 
zwei F. ringe. zwanzig Minuten entfernten Hauſe, 
befanden. chte am Berghang auf der Straße 
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ringen, weil es finſter war, die 
ind hergetragenen Berge ſchwierig zu begehen 
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Siegel in Plusznig und Poln, Cielzyn die gericht⸗ 
liche Klage anſtrengen, da dieſe von den Behörden 
weggenommenen Gegenſtände, weil auf Koſten der 
betreffenden Kirchengemeinde angekauft, auch lediglich 
Eigenthum derſelben ſeien und der Staat kein Recht 
darauf habe. EN 3 5 
ar. Culm, 14. Jan. Die Kirche in Pluſchnitz 
hieſigen Kreiſes iſt nicht geſchloſſen, wie die „Ger⸗ 
mania“ und andere Blätter berichten, nur die Kirchen⸗ 
bücher ſind dem Vicar v. Laszewski abgenommen 
und von der K. Regierung in Marienwerder als der 
Behörde, welcher die Aufſicht über die Führung der 
Kirchenbücher geſetzlich zuſtebt, in Verwahrung genom⸗ 
men worden, weil die Pfarrſtelle nicht in geſetzlicher 
Weiſe beſetzt iſt. — Der Abſchluß des Vorſchuß⸗ 
Vereins zu Culm, eingetragene Genoſſenſchaft, pro 
1873 ergiebt eine Einnahme von 587,502 ; einen 
Baarbeſtand am Jahresſchluſſe von 7502 % Die Zahl der 
Mitglieder beträgt 416; die Dividende pro 1873 be⸗ 
ägt 15 . 
5 Gifenbahnbeüide, weiche, bei Mittel 
über die Brahe und edeutendſte Bauwe 
5 7 Strecke Schneidemühl⸗Conitz⸗Dirſchau iſt, 
einen Riß bekommen, in Folge deſſen der Baumei 
Zückler aus Schneidemühl am Montag eine Beſich⸗ 
tigung des Schadens vornahm. Die Züge werden in⸗ 
deß fortgeſetzt über die Brücke geführt. (Geſ.) 
5 Von der Drewenz. Im Wahlkreife 
Roſenberg⸗Löbau hat der Candidat der Deut⸗ 
ſchen, Graf zu Dohna⸗Finkeuſtein, gefiegt; er 
erhielt etwa 960 Stimmen mehr als der Pole 
v. Oſſowski. Dies Reſultat iſt um ſo erfreu⸗ 
licher, da der Löbauer Kreis ſeine Stimmen vor⸗ 
zugsweiſe dem Polen zuführte, vor Allem das 
platte Land. Selbſt in Löbau, das für den Hort 
des Germanismus in unſerem Kreiſe gilt, obſiegte 
der Pole; dagegen documentirte ſich der deutſche 
Geiſt der Bewohner Neumark's dadurch, daß 5 
dem deutſchen Candidaten eine Majorität von 
Stimmen zuführten. 
Zeitung. 
91%] 918 


Börſen⸗Depeſche der Danziger 
81%| 81% 


Weizen Pr. Staats ſchldſ. 
86 86 
915/80 914,8 


K m Wſtp. 3½% Pfob. 

87/8 87% vo. ½ do. 

8875 86% do. 4½ % do. 100 100% 
Dan. Bankverein 636/ 63% 

61/8 61% | Lombardenlex- Gp. 96 

62% 626/8 | Franzoſen 

62½ 624%] Rumänler 36 

Neue franz. 5% A. 926, 926 


aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


wolle den Orenoque nicht mehr vor Civitg⸗Vecchia 
dulden. Dagegen läßt die Regierung offiziös er⸗ 
klären, daß ein derartiger Streitpunkt, der von 
Frankreich feindlichen Blättern in Italien erfun⸗ 
den worden ſei, gar nicht exiſtire. 5 

— Der Terrorismus gegen die liberale 
Preſſe in der Provinz ſteigt. In Toulouſe wurde 
die „Reforme“ auf drei Monate verboten, das 
„Echo de l' Auxerrois“ desgleichen, in Sables 
d'Olonne in der Vendee wurde dem „Pavillon“ der 
Straßenverkaufunterſagt: die Provinzial⸗Bewohner, 
die keine Pariſer Blätter 5 5 klagen, daß die 
Regierung ihnen die Möglichkeit nehme, ſich über 
den Gang der Politik zu unterrichten. 

— Der 2 und ähnliche Organe laſſen 
ſchon jetzt mehr oder weniger offen den Wunſch 
blicken, daß irgend ein Säbel dem Treiben in Ver⸗ 
ſailles ein Ende machen möge. Die Frage: Ou 


est Pavia? hört man in Krafte überall ertönen, 
aber ſie wird auch im 


rnſt in conſervativen 
Kreiſen berührt. „Es wird nicht geduldet wer⸗ 
den“, kann man dort hören, „daß eine radikale 
Majorität in der Kammer ſchalte. Wenn es da⸗ 
hin käme, ſo würde der General Ducrot, oder 
Aumale, oder irgend ein anderer Corps⸗Com⸗ 
mandant ein Pronunciamiento machen und die 
National Verſammlung ſprengen.“ 
— In Luneville wurden drei Kaufleute ver⸗ 
Aae die „während des Krieges im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem Feinde geweſen fein ſollen“. 


über chen daß die Majorität der Wahlen der 
franzöſiſchen Partei angehört, während der Reſt 
den Ultramontanen zufällt. Der erſte Act der 

ranzoſen wird ein Proteſt gegen die Annexion 

lſaß⸗Lothringens fein. Ob ſich die Proteſtpartei 
dann an den weiteren Verhandlungen des Reichs⸗ 
tages betheiligt, darüber ſind die Führer noch nicht 
einig. — Die Kreisordnung für die Provinz 
de en wird wohl am nächſten Mittwoch auf die 
Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes geſtellt 
werden. Die polniſchen Abgeordneten ſchicken ſich 
an, dem Geſetzentwurfe ſtarke Oppoſition zu machen. 
Sie verzichten auf jedwede Amendirung, weil ſie 
von dem dſatz ausgehen, daß der gegenwär⸗ 
tige Ausnahmezuſtand ihrer Provinzen in einen 
anderen übergeführt werde, welcher ihnen weit un⸗ 
erträglicher zu werden droht. „Die deutſchen Ab⸗ 
geordneten in Poſen können ſich ſelbſtverſtändlich 
nicht durch ſolche Erwägungen beſtimmen laſſen, 
von den Acer des Entwurfes abzuweichen. 
Der deutſchen Entwickelung in der Gemeinde⸗ 
Kreis⸗ und Provinzial⸗Verfaſſung Poſens müſſen 
ſolche Garantien gegen die nationalspolnifche und 
clerikale Gewalt gegeben werden, daß das deutſche 
Cultur⸗Element nicht mehr bedroht werden kann. 
— Den katholiſchen Lehrern in mehreren 
Provinzen iſt eine Verfügung der Regierung zu⸗ 
Paß e im welcher denſelben mitgetheilt wird, 
daß die Schulvorſtände veranlaßt worden find, die 
eingetretenen Vacanzen von Lehrerſtellen nicht 
mehr in Blättern ſtaatsfeindlicher Richtung und 
Tendenz zu annouciren. Hierdurch ſei nach der 
Verfügung, für die Lehrer der Grund für das 
Halten dieſer Blätter weggefallen. 

— Der „Germ.“ wird aus Müuſter ge 
ſchrieben: „Der weſtfäliſche adelige Damen— 
elu b hat in Aubetracht der traurigen kirchen⸗ 
politiſchen Verhältniſſe beſchloſſen, alle Feftlich- 
keiten während dieſer . ähnlich wie in 
der vorjährigen, zu unterlaſſen.“ Davon werden 
wohl nur die Damen Schaden haben. 

— 68 kommt doch zur engeren Wahl im 
6. Berliner Wahlkreis, weil Schulze⸗Delitzſch 
doch nur 40 Stimmen unter der abſoluten Majo⸗ 
rität hat. — In Baden find 14 Liberale neben 
2 Ultramontanen gewählt. n 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Schweden. 
Aus Stockholm wird den „Hamb. Nachr.“ 
Ä Die mit einem Proſpectus verbundene 
inladung der Steinkohlen⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Kungsgrufvan“ (d. i. Königsgrube) 
in elſingborg zuractienzeichnung für die Gewinnung 
von Steinkohlen und andere Mineralien im Kirch⸗ 
ſpiel Barslöf, in der Harde Luggude, Län Mal⸗ 
möhus, woſelbſt ſie, wie angegeben wird, ein 
Kohlenfeld von 2000 Tonnen Land (à 56,000 
Ouadratfuß) zu einem Werthe von 4 Mill. Thlr. 
beſitzt, macht es uns zur Pflicht, das deutſche 
Publikum ernftlich vor dieſer Actienzeichnung zu 
warnen, weil darin eine weſentliche Unrichtigkeit 
vorkommt; mit dem großen Grubenfelde mit einem 
Werthe von 4 Mill. Thlr. dürfte es nämlich eben 
ſo windig ausſehen, wie mit der Bärenhaut, welche 


N efter. 1414 8| 141 
Wien, 12. Jan. Ueber die Lage der Ma-|Ichen verkauft wurde, als der Bär noch in dem eee 1 
i beer ee, ver 9 ct an den fubem der eat Side. 20. | 30% [am are. 35 839% 
te: 2 in dei e 8 1 8 Tell ch t E f Ruf. = | N 998 
ee ee großen Zweifel unterliegt, ob es Januar 221 210 23 | Oefer. Bantunten 88 / (882% 
find momer den gelangen wird. 3 Kohlen ril⸗Mai 21 71 9 
irchſpiele Barslöf iſt nämlich ſchon vor 


a . 105% 1055 
e Belgier Wechsel: 7. g 
Londen, 15. Jan. Die Bank von England 
feste den Discont von 4 auf 3% pCt. herab. 
— 1 


Meteorologifche Depeſche vom 15. Januar. 
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mehren Jahren von zwei anderen Perſonen 
eingemuthet und dieſen geſetzlich zugeſprochen 
worden. 


Danzig, 16. Januar. 


d * Die K. Regierung zu Cöslin macht bekannt, dom. Wind. Stärte. Himmelsanſicht. 
W daß auf der Mitte der O Ele des Hafens von Stolp⸗ randa 331,4 —16,/N tille gelte 
münde, in ber Richtung N. z. W. % W. von dem a il 331,4— 4,11 — Windſt bedeckt, 
auf der Düne ſtehenden ind dec eine nach] Petersburg 330,2 — 1,8 2 Windſt bewölkt. 
allen Richtungen drehbare Winkbake errichtetwordeniſt. Stockholm 333, — 4, WSWimäßig 
Bei ſenkrechter Stellung iſt die pie der Bakenſtange Moskau 324,5. 3,3 SW 
1 13 Meter über dem mittleren Waſſerſtand. Kann das] Memel 333,0 f 1,4 
ngend noth. je Lootſenboot aus irgend welchen Gründen den an⸗ Flensburg 33, L 3,4 
5 zu befeitigen, ſoll die ſegelnden Schiffen nicht entgegenkommen, jo wird den⸗ Königsberg 334,114 0,8 
eſtellung im Auslande eben der zu ER Cours mittelſt einer rothen «1834,74 17 . 
erlaſſen. f lagge, welche auf der Stan g aufge ißt wird, ſignaliſirt. +1 ſchwach bewölkt. 
Frankreich. [Polizeiliches Gu v a 5 a Di mäßig heiter. g 
2 F * 7 5 e ID pt — 
5 Paris, 13. Jan. Das Verbleiben des Ca⸗ F Vabnßsſe nach dem Speicher +43 SW mäßig trübe, N. Reg. 
inets Broglie zugleich mit der del geſtohlen hatte, in der Röpergaſſe verkaufen wollte, + 72 W Wſchwach bedeckt, 
des Bürgermeiſtergeſetzes hat einen übeln Eindruck elplin, 11. Januar. Wie der „Pielgrzym“, Köln .. 1837,14 6,6 SW mäßig bee bedeckt. 
in Paris gemacht, und Nachrichten aus der Pro- das Organ des Herrn Biſchofs, andeutet, wird die] Wiesbaden 335,1 + 4,2 ſchwach met 5 
vinz beſagen Aehnliches. Die Ace iſt äußerſt] biſchöfliche Behörde wegen der durch die betr. Yand- | Trier . 334,0 ＋ 4,7 S mäßig trü ibe, nebl., R. 
flau; dort war das Gerücht verbre 1 
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Breite wie Bozen, und darum gebricht es auch der 
Winterſonne nicht an e Sion in aller Frühe 
lagen nur wenige Augenblicke zwiſchen dem jähen 
Aufblitzen des Geſtirnes in der Palmenwelt des 
gefrorenen Fenſters, daun dem Kniſtern der Kryſtalle 
und dem zerſtörenden Niedertriefen. 

Im Walde aber war eine Verſammlung, wie 
wie ich ſie nie geſehen hatte. Da ſtanden auf⸗ 
wartende Eisbären, Kobolde mit großen Köpfen, 
Zwerge der abſonderlichſten Geſtalt. Ich kannte 
die Gegend nicht mehr. Ich ſchritt, ſo erzählt 

einrich Nos der „N. fr. Pr.“, zwiſchen gezackten 

kauern und durch große Wellen hin. Kein 
Lüftchen rührte ſich, und doch bewegten alle dieſe 
Geſtalten ihre Arme und machten gegen einander 
Sees Geberden. Dieſes Arbeiten und 
Geſticuliren in der unbewegten Luft kam aber 
davon her, daß die ſüdliche Sonne auf den Schnee 
der Aeſte ſchien. Dieſer wurde dadurch feucht und 
ſchwer, drückte den Zweig zuerſt nieder und fiel 
dann plötzlich plumpſend zu Boden. Der Zweig aber 
ſchnellte erleichtert zurück in die Höhe, bis ſich der 
nämliche Vorfall wiederholte. > 

Einige kleine, gar jämmerlich niedergedrückte 

ichtenſtämmchen befreite ich mühſam von ihrer 
Laſt. Ich 175 mich an dem luſtigen Auffahren 
der grünen duftigen Bäume, nachdem der Alp von 
ihnen genommen war. In der heiligen Stille ging 
eine Ahnung uralter Verwandtſchaft mir durch den 


tet, Italien 
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ſeien, ſodann an Stellen, wo eine Lawine abging, 
immer neue nachrollen mußten. Endlich wagten 
1 zwei Knechte mit einer Laterne in das nächt⸗ 
liche, undurchdringliche Geſtöber. Es war halb 
3 Uhr Nachmittags und völlig dunkel. Ich ge⸗ 
langte mit ihnen nur bis zum Berge, der über der 
Brücke lagerte. Dort konnte ich nicht weiter, weil 
mir das Geflock die Augen zu ſehr blendete. 

Wir warteten eine gute Stunde, daun kamen 
die Leute zurück. Sie brachten einen Geretteten, 
der bleich ausſah und nur wirr und unzuſammen⸗ 
hängend ſprach. Aus feinen Worten war zu ent- 
nehmen, daß er in geringer Entfernung von ſeinem 
Bruder, der hinter ihm herkam, von einer Lawine 
ereilt worden war. Man hatte ihn entdeckt, weil 
ſein rechter Arm in die Höhe ſchaute. Das Aus⸗ 
graben hatte Mühe verurſacht, weil die Füße wie 
eingepreßt vom Schnee feſtgeklammert gehalten 

urden, Kaum eine Viertelſtunde noch, meinte 
er mit ſchwacher Stimme, und es wäre mit ihm 
aus geweſen. 
Di as aber war aus dem Bruder geworden? 
1 ie Anweſenden meinten: entweder er iſt mit 
lichen die Lawine gerathen, und dann ift im nächt⸗ 
Suchen Ame ; dem aden Ge 1 rt 

? er dem herabgewälzten Schnee I ö 
unmöglich, fchon Beshalb, well mittlerweile wieder ten fuhren, um die weiße Laſ e 
mene allen darüber hingerollt ſind, vornehmlich Aber der andere Knecht ſteckte nicht in tiefem 
aber weil die Nachgrabenden jeden Augenblick] Schneegrabe, ſondern ſchlief zu Schluderbach auf 


räthe erfolgten Wegnahme der Kirchenbücher und 
ME ELTERN DU CT EEE TEE IE TRANSEN" DEREN EHRT: | 


Zweifel zu Schluderbach und mußte um das Schickſal 
des Bruders in Todesangſt ſchweben. 

Es war etwa halb fünf Uhr und Nacht ge⸗ 
worden. Noch immer zitterte das einſame Haus 
inmitten der erhabenſten Wildniß Oeſterreichs 
unter dem nahen und fernen Donner der ab- 
gehenden Lawinen. 

Am nächſten Tage 


er das Unwetter ausge⸗ 
tobt, und es war möglich, ſich die Lawinen zu be⸗ 
trachten. Die auf der Brücke, der vom Sturm 
hingetragene Schneeberg, war unten hohl, zum 
Unterſchiede von anderen, die unten Steinblöcke, 
Stämme und Zweige in ſich eingepreßt hatten. 
Man ließ Tunnels brechen: aus den Wänden dieſer 
Tunnels und Durchſtiche, langer gewundener 
weißer dische ſchauten Aeſte und Wurzeln, das 
erſpectiviſche . der Gänge wäre ein 
Prachtſtüch ſtereoſtopiſcher Anficht, geweſen. Es 
wurden Engpäſſe und Schlünde im Schnee ge⸗ 
ſchaffen. In ſolchen Engpäſſen, deren Rand drei⸗ 
mal höher als der Kopf des Wanderers über die 
Erde ragte, ſah man nur einen Streifen des 

immels und wenige Schritte vor und hinter ſich. 
Auf den Dächern lag Schnee ſo hoch als das vom 
Dache bedeckte Haus, und in Schluderbach war es 
ſeltſam mit anzuſehen, wie auf dem Dache Schlit⸗ 


gewärtig fein mii ; 5 der Ofenbank. Als er geweckt und nach dem] Sinn und die ſeltſamen Geberden der weißen Ein⸗ 
von ſi nachwälſenten BC eee Sehielate feines Bruders befragt wurde, meinte | ſiedler, die mir ſchied ren gleißenden Armen zu⸗ 
werden würden. enn die Lawinen halten den er: „Sel waß i net“, drehte ſich um und ſchlief[ und abwinkten, ſchieden mich zu bedeuten, daß wir 


wohl vor namenloſen 
einander gemacht, ich 
Menſchenwirrſal 
Grünenden, die 
Saale allein la 


Zeiten Bekanntſchaft mit 
Haber nur wieder unter den 
heimgehen und die mühelos 
de ki waren, in ihrem hohen 
en ſolle. 


weiter. . 

Sehr merkwürdig aber war es, mit Schnee⸗ 
reifen hinaus in den Bergwald zu gehen. Die 
Sonne ſtand in unſäglicher Pracht über dieſer 
weißen Welt. Londro liegt etwa auf gleicher 


einmal eröffneten Weg ein, und jede Viertelſtunde 
ſchüttete Stoff zu neuen haushohen Lawinen vom 

immel herab. Der Menſch konnte aber auch noch 
Zeit gehabt haben, der Lawine zu entgehen, in der 
ſein Bruder unterſank. Dann befand er ſich ohne 


* 2 * 
Die Entbindung meiner Frau Lina 
e von einem kräftigen 
chen zeige ich ſtatt beſonderer Meldung 
hierdurch au. 
Carthaus, den 15. Januar 1874. 
Oloff, Kreis⸗Gerichts⸗Ra lh. 


Bekanntmachung. 


. Der Kaufmann Rudolph Haſſe von 
hier wird zum definitiven Verwalter der 
ne ge Moch'ſchen Concursmaſſe er⸗ 

Danzig, den 13. Januar 1874. 

Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
4548) 1. Abtheilung. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Culm, 
Erſte Abtheilung, 
den 12. Januar 1874, Nachmittags 5 Uhr. 
eber das Vermögen des Kaufmann 
Julius Ikigſohn zu Culm iſt der 1295 
männiſche Concurs im abgekürzten Verfa 
ren eröffnet und der Tag De Zahlun Sein⸗ 
— 55 auf den 31. Dezember 1878 feſtge⸗ 


geb. 


„Zum eng er Verwalter der ar 
iſt der Juſtizrath Knorr zu Culm beftellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem au 


den 4. Januar 1874, 
8 Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 4 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Kreisgerichtsrath Weitzenmiller 
anberaumten Termine er Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
erwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
dern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber 
abzugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 
rat iu beſtellen und welche Perſonen in 
denſelben zu berufen ſeien. 
llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, 1 —. oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben de verabfolgen oder zu 
ahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
tände bis 9 5 1. März 1874 ein⸗ 
ließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
aſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des n haben von 
den in ihrem Beſitze beſindlichen 10 
cken uns Anzeige zu machen. 4491 


— 


Bekanntmachung. 


ür die Kreisausſchuß⸗Verwaltung des 
e C 5 


kreiſes Culm wird ein Secretär mit einem 
jährlichen Gehalt von 400-600 & gefucht. 
Derſelbe muß längere Zeit im Verwaltungs⸗ 
pa ſelbſtſtändig t 

aſſenweſen und der Leitung und Beauf⸗ 
ſichtigung eines Buregus vertraut fein, und 


gute 1 0 über ſeine Mane Teilen, 
ringen können. 


gen und Beſchäftigungen beibrin i 
Die Anſtellung erfolgt vorläufig provi⸗ 
ſoriſch auf ein Jahr. 


ewerber wollen ſich unter Ueberreichung! & 
und 1 ihrer Be 
erzeichnete 


ihrer Zeugniſſe 


dingungen bei dem unt n Vor⸗ 


ſitzenden des Kreisausſchuſſes für den 15 : 


ulmer Kreis melden. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. ö 
ra Stumpfeldt ae 


v. . 
Königl. Landrath. 


.. rated RRE I 
Die Strafe von der Hohenſteiner Chauſſee 


bis zur Pausner Straße, in einer Länge 
von ca. 242 Meter und einer Breite von 
6 Meter ſoll gepflaſtert werden und ſollen 
Termin 
Donnerſtag, den 5. Februar er. 
3 Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Bureau an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgeboten werden 


a) die Lieferung von ca. 1452 Kubikm. - 


mindeſtens 16 Centim. gr. Pflaſter⸗ 

ſteine und | 

d) die Arbeitsausführung des Pflaſters. 
Unternehmungsluſtige laden wir zur 
Wahrnehmung des Termins ein. 
ſterode, den 10. Januar 1874. 


Der Magiſtrat. 
Ich habe mein Comptoir 


nach 
Brodbänkengasse lo 


verlegt. N 
Herm. v. Dühren, 


5547) Agent. ie 
Einem geehrten Publikum 

von Dirſchau und unse * 
aß 
ch mich als Arzt hier nieder 


— 2 die ergebene Anzeige, 


gelaſſen habe. 
Dir ſchau, Meye's Hotel. 
r. Kaulfuss, 


prakt. Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
elfer. % 


anziger 


Privat-Actien-Bank, 


£ Langgaſſe No. 33. j 
Die Bank verzinft die bei ihr nieder⸗ 
gelegten Gelder 


a) mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 
2%, wobei auf 
bereits vorhandene Ein bichreſbun⸗ Pr 


lichen Kündigung mit 3 

Iheinigungen us und Abſchreibun⸗ 

gen zuläſſig find; 

b) bei einer N 
digung 1 unter dem jedesmaligen 
Bank⸗Disconto, mindeſtens aber mit 


Von der ad a) vorbehaltenen Kündi⸗ 
ungsfriſt wird nur bei ganz außergewöhn⸗ 
ichen Anläſſen und überhaupt nur bei grö 

ren Summen Gebrauch gemacht. Die 


3½ 2%, höchſtens mit 5 7. g ö 
1 


is zum Tage der Rücknahme berechnet. 

Einzahlungen werden täglich von 9—3 

Mittags angehotsgen und in derſelben 3 

auch Rückza re (95 

ie Direotion. 

elgen, Speichen, buchen, birken und Lies 

12255 Bohlen und Bretter Den billig 

um Verkauf auf dem Freder'ſchen Holz⸗ 
felde „Kehrein“ bei Legan. 


Uhr 
eit 
18 


äd⸗ 


1 
ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


earbeitet haben, mit dem 9237) 


Jod 
Je iſt zu beziehen durch: 


— — 


fejten dreimonatlichen Kün⸗ 
7 


e⸗ 
in⸗ 
en werden von dem Tage der Einzahlung | 


. 
Rhenania, 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Köln. 


Beſtätigt durch die Königliche gel Millione unterm 24. December 1872. 
Grund⸗Capital: Drei Millionen Reichsmark. 
vertheilt in 2000 Stück Actien a 1500 Reichsmark, auf welche 20 % mit Reichsmark 
600,000 Baar eingezahlt find. s 
Die Geſellſchaft übernimmt zu feften 
1) See⸗Verſicherungen auf Güter und andere Werth⸗Objecte; 
2 he und der auf Gewäſſern in Deutſchland, Holland, Belgien, 
Frankreich und der Schweiz; 5 5 
3) Land⸗Transport⸗Berſicherungen auf Güter per Eifen, Poſt und Fuhrer 


De 


* “ 
Herings- Auction. 
2 Dienſtag, den 20. Januar 1874, Vormittags 10 Uhr, mit norwegiſchen 
Fett⸗Heringen, als: 


rosse Kaufmanns-KK-, Kaufmanns-K- u. Mittel- 
ett-M- sowie auch schott. Tornbellies-Heringe 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1 von 


4558) Robert Wendt. 
Elbinger Actien-Brauerei. 


Die Herren Actionäre werden zur ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


Mittwoch, den 28. d. Mts., 
a ? Nachmittags 5 Uhr, 
in das Börſenlokal hieſelbſt eingeladen. 57 a - 
Nach $ 29 der Statuten find zur Theilnahme nur diejenigen Actionäre berechtigt, 
welche bis zum 27. d. M., Abends 6 Uhr, ihre Actien entweder bei der Geſellſchaftskaſſe 


Prämien: 


Transporten land und ſeewärts; 
5) Unfall⸗Verſicherung in ihrem ganzen 1 8 und zwar: 
a) gegen die Schäden, welche den Arbeitgebern in Folge des Haft⸗ 
pflicht⸗Geſenes vom 7. Juni 1871 und anderer geſeßlicher Beſtim⸗ 
mungen für die bei dem Betriebe ihrer Etabliſſements ꝛc. herbeige⸗ 


(Elbing, Spiringſtraße 21) oder bei einem der Bankhäuſer, S. Bleichröder in Berlin fac i Törlungen und Körperverletzungen von Menſchen, verur⸗ 
oder Eichborn & Co. in Breslau deponirt haben, dies auch durch Beſcheinigung nach acht werden; 8 5 j 

weiſen. Mit den niederzulegenden Actien ift ein Verzeichniß derſelben in duplo einzureichen. b) gegen diejenigen Vermögensnachtheile, welche den Arbeitgebern daraus 

Tagesordnung. b erwachſen, daß fie ohne Aiten 9 auf die geſetzliche Haftpflicht 

1) 3 des Aufſichtsrathes über das vorichtige Geſchäftsjahr unter Vorlegung mar e deen Arbeiter, reſp. deren Hinterbliebene 

2) Wahl ir Reviſoren pro 1873/7 e) gegen die Folgen körperlicher Unfälle überhaupt, von welchen 


„74. 
3) Neuwahl von 3 Mitgliedern des Aufſichtsrathes. 
Elbing, den 14. Januar 1874. 


Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes. 
Schwedt. 


N . 
Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


„ „Grund Capital 3,000 000 Thlr., wovon 2,250,000 Thlr. begeben. 
Die ſeit 1853 beſtehende n gegen feſte und billige Prämien: 


einzelne Pesſonen durch äußere gewaltſame Veranlaffım ei⸗ 
willig betroffen werden. (Auf Reiſen zu Lande und zu Bone im 
Berufe und außer demſelben.) 
Die Geſellſchaft wird in ihren Einrichtungen den Wünſchen der Verſichernden 
überall Rechnung tragen und ſich das Vertrauen der Geſchäftswelt zu bewahren ſuchen. 
Nähere Auskunft über Prämien und Bedingungen eilt in Köln die Direction; 


auswärts die Herren Vertreter der Geſellſchaft. 


(4496 


Köln zu wenden. = 
Unſer Geſchäfts⸗Lokal befindet ſich Malzbüchel No. 4. 
Köln, den 6. Januar 1874. 


Der Vorstand. 


I. „„ aller nich Lebenscapital- Leibrent d Paſſ 9 deck 2 6 
2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ eyen ecker Stern erg 
ier⸗Verſicheru „letztere für Re ller Art, ſowie Verſicherungen zur 8 e h * 
5 Herta Ber, Kinder; N ko; 3 — 10 5 15 ; 5 = 3 Vorſitzender. 8 Director. (H. 431) (4434 
3. Zransportverficherungen auf Waaren-Mobiliartransporte per Fluß, 3 3 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. 0 7 9 5 jagen. eſuch von Bau öl ern. 
11 8 ige ge er und ertheilen ar 5 8 rop - oder rusen 5x Fi bo) Altonaer Sauhi En ca. 
in Berent: Julin nether, in Marienburg: Seeretair H. Laukien, : ubikm. 5 i iede⸗ 
in Brieſen: S. Cohn, . Hotelbeſitzer Büttuer, Pulver. nen eä agen en Baer in ee 


Die ea Bd, en ſind vom 
Altonaer Qual Bau- Burenn ix Otten⸗ 
ſen⸗Neumühlen zu beziehen. Offerten 
müſſen daſelbſt vor 
d. J. eingegeben werden. 
Die Altonaer Quai⸗Bau⸗Verwaltung⸗ 
H 0161) Schäffer. 


aus⸗Verkauf. 


in Chriſtburg; A. Canutorſon, 

in Dirſchau: Rendant Morgenroth, 

in Elbing: Auguſt Neufeldt, 

in Garnſee: Brauereibeſitzer Greiffert, 

in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, 

in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., 
1285 für Feuer⸗ u. Lebensverſicherung,“ 
in Graudenz: Carl Schleiff, für Trans⸗ 
8 Ferre d 

in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, 
in Kölln: Organiſt Kankowski, 

in Löbau: Rentier Wellinger, 

in Mewe: Buchhalter Jaeger, 


in Marienwerder: Th. Bilder, 

in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 

in Neu⸗Paleſchken: Lehrer A. Ventſch, 

in Neuteich: H. Ruhm & Schueidemühl, 

in Neuſtadt Wſtpr.: ne 
8 


Ma. Bi L. Köhn, 

in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 

in Rehden G. F. Buſch, 

in Rehden: Hotelbefiser Louis Prinz, 
in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 

in Schoeneck: Carl Reunwanz, 

in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 
in Danzig: C. Rudenick, Heiligegeiſtg. 74. 


Daſſelbe wird ſeit Jahren bei Kropf⸗ 
und Drüſen⸗Krankheiten der Pferde, 
ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen, 
mit dem beten Erfolg angewandt. 

Man giebt dies Pulver löfſelweiſe 
aufs Futter, welches alsdaun mit 
großer Begierde verzehrt wird. Preis 
pro Paquet 6 Sgr. i 
Beſtellungen nimmt für Danzig 


enge; 
ichard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48. i 


F. G. Krüger, Eimermacherhof Kleinegaſſe 
No. 5, iſt nebſt Garten und Hoſplatz aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Näheres daſelbſt. 


esucht 


wird ein gebildetes jun 7 
ches am 1. April die na en 
wirthſchaft auf dem Lande überne 

kann. Dringend erwünſcht wäre einige Er⸗ 
Gba in hi . e Shrihtiche 
Meldungen erbittet B. in Lichten⸗ 
thal pr. 18 erwinsk. Pe A 4497 


entur 


aupt -A 
Biber 4 Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


Billige 
Holz-Offerte. 


Mehrere Tauſend Klafter 
vorzüglich trocknes Buchen: 
Birken⸗ ꝛc. 6 


Die Kunststein- 
Fabrik 


BER 


. 


ſteine, Pferde⸗ und en 

ER Schweinetröge, >, 2 
afen uud Garten⸗Figuren. N 

Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 8159) 


2. Damm No. 3. 2 
| Fin junger 
il, net gener i Pete Nahe 
5 et gegen mäßige n 
1 dem a Rinfon er Czerwi 


owie 


in 


Nicht vorhandene 


Einen Posten Roggen- 


— uchhalter, ompt en, 
1 - Reiſende, Lageriſten . 
Krankenheiler e Schrot. Men, fer ade Seinen rt 
Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete ie Hen ; 2 Ya à Ctr. lr. (verſteuert) offerint _ placirt durch das kaufm. Bureau: „Ger⸗ 
Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Seropheln, Flechten, Drüſen, ouis F. Pir witz, mania“ zu Dresden (3831 
Kröpfe, W Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schruns |; 498) Neufahrwaſſer. 
den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, Einige Hundert Faden liefern Gern un] 2—3 Mädchen > 


Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 

oda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch B 
F. Hendewerck, Apotheler in Danzig, Hofapotheker 

hagen in Königsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg 


Rundholz ſind im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Partien, auf Wunſch auch frei vor 
des Käufers Thür, billig zu verkaufen auf 
dem Freder'ſchen Holzfelde „Kehrein 4250 
— ee 


in einem feinen Hauſe Aufnahme. Näheres 
unter No. 4181 in der Exped. d. 3 wo 


tg. 
Ei junger gereiſter Buchdrucker Sie 
bittet um eine Stelle als Handpr 0 


d F. Engel in Graudenz. BAR . than (4546 
Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). Is er bruder, br. unter 4117 in der Cxped. d. 
„erbeten. 
5 aner Ureter S. EEE: 
A ; 215 9 a nen- re h I eigener e, beſteh. a. 3 heizbaren 
An Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, überhaupt 0 werden non Her, Pfarr enten e 


Beſtellungen 
\ Magtauſchegaſſe No. 5 B. 


Thor 5 


Oelkuchen 


i lität offeriren 400. 
in guter 50 ht Kn h & 0 0 der Gasauſalk 7" 
0 21 n0C O., in Ladenlocal ne anſtoßender inter⸗ 


ir: ird zum a ode e 
% Comtoir: S engaſſe 60. 15 b ee b. ebe i 
Friſche Leinkuchen, a, Ar: ua Ro. e ere 
Fabrikat ihrer Oelmühle, offerirt die | at 7 —— = 
rümien⸗Verein 


aternationale Handelsgesellschaft 
Hundegaſſe No. 37. 


Käſe⸗Offerte. 


Gegen Ende Januar beabſichtige ich mit 
einer Add Schweizerkäſe, direct Be 
Schweiz kommend, behufs Berke Fefe 
ſelben in Danzig ein utreſer Si wieſe 
Waare Reflectirende bitte ich, ihre Meldun⸗ 
gen in der Exped. d. Ztg. unter 4436 ein⸗ 


zureichen. Diethelm, Käſefabrilant. 


A. Haaſe, 
und Herrn Moor am Hohen 
angenommen. 


an Hals und Bruſt Leidende müſſen beim 
Gebrauch des L. W. Egers'ſchen Fenchel⸗ 
onigs beſonders Folgendes beachten: 


enig ſprechen, auch nicht zu ſtark huſten und ſich räuſpern, eine warme 
und reine al ſowohl bei Tage als bei Nacht einathmen, ſich nicht Rauch und 
Staub ausſetzen und das Ausgehen unterlaſſen. Dabei müſſen Speiſen und 
Getränke reizlos fein, alles Kalte und Spivituöfe, ſowie harte und gewüfrzreiche 
Speiſen muß man vermeiden. Man vergeſſe doch nie, daß ein Hase ki A 
Katarrh leicht in lebensgefährliche Krankheiten ausarten kann. Dieſe Wahrheit E 
gilt für Jeden, ganz beſonders aber ſollten fie Eltern beachten, ſobald ein Kind 
zu hüſteln anfängt, und bei Zeiten dagegen thun, um der gefährlichen Lungen⸗ 
entzündung und Bräune, ſowie dem qualvollen Keuchhusten vorzubeugen, So⸗ 
bald ein Kind hüftelt, muß es bei reiner Luft ruhig in der warmen Stube ge- 
halten werden, es muß im Warmen ſchlafen und darf durchaus nicht ins Freie. 

umal zu einer Zeit, wo Keuchhusten und andere F herrſchen, 
ollte bei dem geringſten Huſten obige Regel um ſo gewiſſenhafter beobachtet 


werden. 

Dieſelbe Vorſicht erheiſchen auch katarrhaliſche Zuſtände alter Leute, denn 
ſchon in der Natur des Alters iſt es begründet, daß au die Athmungsorgane 
durch trägeren 1 Schleimanhäufung u. ſ. w. theilweiſe ihren Dienſt 
verſagen. Dadurch entſtehen Kurzathmigkeit, Huſten,“ Verſchleimung, be Nach 
Katarrhe und 1 e f che 5 Tage beläſtigen, bei Nacht 
oft genug das jo nothwendige Bischen Schlaf rauben. a 
gs Da iſt aber der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig von L. W. Egers in 


Schuppen, iſt ſofort oder zum Mai zu ver⸗ 
miethen. Näheres Feldweg No. 1, vis-a-vis 


= 


treuer weiblicher Dienſtboten · 


General-Versammlung 
Dienſtag, den 20. Januar, Nachmitt. 
3 Uhr, im Saale der Herberge zur 

Heimath, Gr. Mühlengaſſe 7. 
Tagesordnung. 
Be Glußfaffung über die diesjährige 
Prämiirung. 


eslau, Meſſergaſſe 17, zum Bienenſtock, ein recht natürliches, einfaches und 3 1 Bezügliche Anträge der Mitglieder find 
wobliſchmekenbel e um alle dieſe fatalen Beſchwerden iu erleichtern, Indian. Betel-Pil len. bis dahin den den unterzeichneten 


indem er die Lunge anfeuchtet, die Trockenheit mildert, den Schleim löſt und 
zugleich auf die Leibesöffnung recht milde einwirkt. 


5 Der L. W. Egers'ſche Feuchelhonig iſt keine irgend einer Arznei: 
form gleich zu ach ende en zu Heilzwecken, auch kein Ge⸗ 
heimmittel, aber für Groß und Klein das beſte, wohlſchmeckendſte, 
diätetiſche Genußmittel von allen, die es für die Athmungswerkzenge 
giebt. Man hüte ſich vor den vielen Nachpfuſchungen unter gleichem 
und ähnlichem Namen. Der echte L. W. Egersiſche Feuchelhonig iſt 
einzig und allein zu haben bei: Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 
Hermann Gronau, Altſt. Graben 69, Richard gent a bänkengaſſe 48, 


2 and, zu 

a Brediger Boie, ichnam 8, 

einzureichen und auf Erfordern in der 

General⸗Verſammlunz näher zu begründen. 
er Vorſtand. 

A. v. Diest. J. Baum. A. Bertiing- 
M. Doeller, M. v. Engelcke. 
A. Kopsch. O. Bole. 
Didem mir gegen den Schloſſermeiſſer 

Herrn Maſurköwitz aus Danzig im 
Gaſthauſe zum Werderſchen 


für Männer ge⸗ 


s eclatanteſte Mittel 
San raſche Heilung all. 


wäche. Nadik. 

ip . Krankheiten mit ſüldamerikan. 

Pflanz.⸗Mitteln. Beſeitig ed. Gonorrhoea 

i Tag. — Spez.⸗Arzt or. A. H. 
Heim. Br. freo. Nürnberg. 

«ep Rettung vor Gefahr f 


und Schande 
schwächte Männer, welche 


für kranke, sieche und ge- 


Hofe zu Mar 


Henburg, E. Wiebe In Beiſſch⸗ dan, . 28. Froßt in ewe, kg. e, Bren due Manneskraft durch Eee hoe 
ı „-. * BR 5 . enn 7 dsünden,. geheime aß be ein Pferd geſtohlen, Jo 
in Culm, Otto Kraſchutzki in! larlhntterder R. H. Otto in ki} Laster und 5 vernich- ] derſelbe ein Betrüger iſt, habe ich in Uebe 


J. Warkentin in Lichtfelde. 


‘ tet haben, bietet dauernd, diseret und eilung gethan und nehme alles hiermit ab⸗ 
sicher das berühmte Buch der „Ju- 
gendspiegel“, der für 17 Sgr. 
(l Flor) franco vom Verleger W. 
Bernhardi, Berlin SW., Si 


meonstrasse 2, bezogen wird. 


für ehrenhaft erkläre. elm. 


Redaction, Druck und Verlag von 
5 1 W. Kafemann, — 


Die Bullkälber ſind verkauft. 
Heyer - Straſchin. 


Fettschafe 


ſind zu verkauf. in Barnewitz bei Oliva. 


Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man ſich direct an die, Direction in 


ee 5 


welche höhere Schulen hier beſuchen finden 


bittend zurüsf, indem enen | 


4) Verſicherungen von Geld⸗Effecten und Werthpapieren auf Poft⸗ f 


— —— ͤ —— — 


— 


dem 28. Januar 


Das Haus des verſtorbenen Canzeliſten 


ö E. R. „ Holz offerirt a f f 15 
1 UPTVERRINSTR u ER 9 9er Bahnhof und frei vor die Ein g e u See fein den — 3 
en ee emp 5 | Thüre "Aih t Kl i8t Keie 8 rik 55 1 1 6 5 ru 5 
N in möge man unter No. i 
allen Dimenf onen, Brummen . Alber BIST, b. Sp. nieberl 3 3 Gen. 


zur Belohnung u. Unterſtützung 


